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Frau Präsidentin! Liebe Kolleginnen und Kollegen! Liebe Bürgerinnen und Bürger! Eben 

hat ein AfD-Redner gesagt, dass Teile der Debatte vielleicht nicht sehr spannend für die 

Zuhörer seien. Dabei haben die anderen Beiträge schon klargemacht, wie unfassbar 

spannend und wichtig dieses Thema ist. Jährlich werden 100 Milliarden Euro - das ist 

knapp ein Viertel des Bundeshaushaltes - in Deutschland gewaschen; das Geld wird am 

Fiskus vorbei erwirtschaftet. Dieses Thema müssen wir angehen, und ich glaube, das ist 

superspannend.  

Worum geht es noch? Es geht um Kriminalität. Der Begriff „Geldwäsche“ klingt so nett; 

Kollegin Wissler hatte es schon gesagt. Man stellt sich vor, dass da irgendetwas 

gewaschen wird. Aber das gewaschene Geld wurde durch kriminelle Taten, wie zum 

Beispiel durch Kinderpornografie - Frau Heiligenstadt hat es gesagt -, illegal 

erwirtschaftet. Dieses illegal erwirtschaftete Geld wurde dann durch bestimmte 

Mechanismen - auf dem Immobilienmarkt war es tatsächlich oft so, dass man 

Wohnungen mit Bargeld aus Koffern gekauft hat -, durch einen offiziellen Kauf auf einmal 

legal.  

Ähnliches passiert in kleinerem Umfang auf unseren Straßen; es gibt Spielhallen an jeder 

Ecke. Das wollen wir bekämpfen. Es geht aber auch um große Tatbestände, zum Beispiel 

um Vermögen, die russische Oligarchen in Superjachten anlegen. Diese kann man 

zumindest sehen, und die Vermögensermittlung ist relativ einfach, obwohl auch da die 

Besitzverhältnisse manchmal schwer zu klären sind. Aber es gibt so viele 

Verschleierungsmöglichkeiten zum Beispiel mithilfe von Briefkastenfirmen, dass es nicht 

ausreicht, nur eine Finanzkriminalitätsbehörde aufzubauen, die mit diesem Gesetz in die 

Lage versetzt wird, Befugnisse zu bündeln. Wir müssen auch nach dem Prinzip „Follow 

the money“ handeln.  

Das zweite Gesetz, das gerade noch im Kabinett verhandelt wird, ist unfassbar wichtig, 

damit das am Ende funktioniert.  



Dieses Gesetz müssen wir zusammen beschließen. Sein Titel lautet - die Gesetzestitel 

sind vielleicht langweilig - Vermögensverschleierungsbekämpfungsgesetz.  

In diesem Gesetz geht es nicht nur um die Bekämpfung der Geldwäsche in Spielhallen, 

sondern auch um den Auftrag: Follow the big money. Es geht darum, an die dicken Fische 

heranzukommen, an die sehr Reichen, die sich viele Anwälte nehmen können, um die 

Herkunft ihrer Vermögen zu verschleiern; allein bei russischen Oligarchen geht es hier 

wahrscheinlich um 25 Milliarden Euro.  

Ich glaube, das ist für die deutsche Gesellschaft ein sehr spannendes Thema. Es ist 

wichtig, dass wir dieses Problem lösen. Deswegen setzen wir uns dafür ein, dass man 

nicht nur die kleinen und mittleren, sondern auch die großen Kriminellen belangen kann. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

 

 


